Redaktior, Zrnf und Berlag von 
R. Graß mann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Annahme: Kirchplatz 3 und Schulzeuſtr. 17, 


An die Armee! 
Gan Deuiſchland ſſeht ein üthſg in ben Waffen 

5 einen Nachberſtaaf, der ung öberraſchend uud 
hne Grund den Kilegz erklärt hat, es gilt die Ver⸗ 
theſdignng des bedrohten Vaterlandes, unſerer Ehre, des 
eigenen Hterdes. "Ih übernehme heut das Kommando 
über dle geſamete Azmee und Hehe getroſt in einen 
Kampf, den unſere Väter in gleicher Lage einſt ruhm⸗ 
voll bestanden. Mit wir blickt das ganze Vaterland 
vertatengvol auf Euch Bott der Here wird mit un⸗ 
ſerer gerechten Sache fein. l 
Malnz, dea 2. Auguſt 1870. 

wäh Wilhelm. 


Vom Kriegsſchauplatz. 

Aus Sarbrücken vom 29. Jult meldet die 
„Köln. Zig.“: Geſtern hatte der Kommandant hier 
um 4 Uhr Morgens unter Führung des Majors von 
Peſtel wieder eine Melogovsſkung angeorbnel, und zwar 
von drei Seitn. Ela Oſſtzier mit 50 Mann ging 
über St. Arnual länge der Chauſſee bis in die Nähe 
der franzöſiſchen Gren , traf dort einen Poſten, mit 
dem er ſich beſchoß. Er kehrte zurück, weil er zu ſchwach. 
Ein anderer: Li utenant von derſelben Stärke ging über 
den rothen Hof auf den Spicheren Wald zu. Ju der 
Nähe des Waldes bekam er von dem an den Rifidre 
ſtehenden Poſten heftiges Geweh ſever und zog ſich eben- 
falls zurück, da man jetzt die feindliche Stellung er⸗ 
kannte. Ein dritter Oſfiſier, v. d. Berswordt, ging 
nach dem Drahtzug und weiter hinaus gegen Stizing, 
theils auf dem Wege, thells auf dem Schienendamme 
8 vor. Er unterſuchte die Häuſer am Drahtyuge, fand 
dbdaſelbſt nichts, näherte ſich darauf dem Walde und 
dirang darch die feindliche Borpoflenlini: bin durch. Auf 
eber Waldblöße bekam er plötzlich im Rücken und in 

i Iz, als er dem Feinde kaum 50 Schritte 
stand. Troß des heitigen Gewehr⸗ 
en, iſt kein Mann ver⸗ 

sinen Schuß in 


einen 
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om 30. Juli weird hinzugefügt: Die Nai 
hindurch war Alles auf dem qui vive. Schon gi 
Nachmittag wurde unſeren Patrouillen gemeldet, der 


Seind stelle die Brück: be) Saargemünd wieder her, ea fach 


herrſche viel Bewegung imm Lager drüben. Schon geſtern 
waren auf dem diesſeingen Abhange des Spicherenberges 
7 frauzöſſſche Geſchüße gezählt worden. Es ließ ſich 
erwarten, daß der Feind deren auch auf der Seite von 
Brebach aufführe und unter dem Schutze feiner Kanonen 
einen Angriff machen werde. Indeß verlief die Nacht 
ruhig. Heuler Morgen um 5 Uhr erſchlen der Felnd 
mit etwa zwel Zügen wieder am Jorſihauſe und eröff⸗ 
nete ein haſtigeg Fiuer auf unſere Kavallerlepoſten. 
Die Unfrigen erwiderten dasſelbe laum; nur ein Ulan 
ſchoß ſein Piſtol gegen fie ab, bis ein Zug unferer 
Infanterie das Gefecht aufnahm. Die Fran zoſen, An⸗ 
fangs gedeckt im Walde, daun hinter dem Hügel, nall⸗ 
ten wahnſinnig darauf los und ver ſchoſſen eine Menge 
Patronen. Unſere Bierziger erwiderten ihre Schüſſe 
nur ſparſam und mit der größten Kalthlütigkelt. Trotz 
aller Knallerei haben wir uur 4 Verwundete. Faſt 
ſchelnt es, als käme es den franzöſiſchen Soldaten nur 
darauf an, jo viel Patronen wie möglich zu verſchleßen. 
(Es iſt dies der offtell gemeldete Zuſammenſtoß, der 
mithin keine ernſtere Bedeutung gehabt hat). 

Uber die Granatſchüſſe gegen Saarbrücken am 
28. Juli ergänzen wir nach der „Cobl. ig.“: „Der 
Beind hat, begünftigt von dem Rollen des Donners, 
unter dem Schuße von Kanonenſchüſſen offenbar eine 
Reloguoszirung vornehmen wollen, was ihm aber durch 
die Aufmerkſamleit der Unſern nicht gelungen iſt. Ein 
Ulaner pferd wurde gelödtet und ein Ulan leicht ver- 
wundet. Der Brind ſchoß mit Granaten, die aber 
meiſt nicht xplodirten. Eine davon ſchlug in die Gaſt⸗ 
wirthſchaft „zur Bellevue“ auf dem Hahnen und zer⸗ 
trümmerte Fenſter, Tiſche, Wände u. j. w., ohne Je⸗ 
manden zu verlegen, da die Leute ſich in den Killer 
geflüchtet hatten; eine andere flog bis an das Lazareth 
in Saarbrücken, ohne zu krepiren. Sobald der Feind 


merkte, daß die Umjerigen zu verstärkter Anzahl herau⸗ 


rückten und ſeine Infanterie durch unſere wohlgezielten 
Schüſſe empfangen worden war, ſtellte er feine Kano⸗ 
nade ein und begab ſich in feine urſprüngliche Stel⸗ 
— zurück, worauf ſich auch die Aufregung der Stadt 


Eompnd About, der ſich an der Grenze aufpält, 
I reißt über den Ueberfall von Niederbronn wle folgt: 
Die fahrenden Mitter aus Deutſchland ſcheinen ſich die 
„Mos qusétaus“ von Dumas oder die Helden irgend 
eines anderen Romans zum Vosblld genommen zu haben. 
Ich habe die beiden gefangenen Oſſſzlert, Wechmar und 
Wilere, ſelbſt geſchen. Der jüngste hat ein angeneh⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Preis der Zeitung auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 er in Stettin monatlich 
r. 


gr. 

Unſere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 
Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
jährlich für 10 Sgr. in Stettin monatlich 


warf grimmige Blicke um ſich. Die beiden verwundelen 
badlſchen Offtzlere befinden ſich in dem Kurhauſe von 
Niede bronn, wo man fie behandelt. Der eine hat eine 
Kugel in das Bein erhalten; ſein Leben iſt nicht in 
Gefahr. Der andere if ſchwer verwundet; er hat 
mehrere Kugeln in der Hüfte und im Unterleib. Der 
geiödtete Difisler, Winslow, war ein Engländer in badi⸗ 
ſcher Dieaſten. Derſelbe hat ein äußerſt eins Aus⸗ 
jeden. Außer feiner Mutierſprache war er des Deut⸗ 
ſchen und Franzöſiſchen vollſtündig mächtig. Man fand 
15,000 Franken dei ihm. Er ſtarb die letzte Nacht 
unter furchtbaren Schmerzen. Einem feche len Offi ler, 
welcher den Ritt mitmachte, Zippelln, gelang es, zu 
entkommen, ohne im Geringſten verletzt zu werden. Man 
verfolgte ihn bis au die Grenze. Er bringt deu Pecu⸗ 
ßen die Reſeignemente, welche fie haben wollin. Der 
Muth tiefer Tollköpfe iſt alſo nicht umſonſt gewejen. 
Wenn ich dieſelben Toltöpfe nenne, jo geſchlcht dir ſes, 
weil fie 32 Kilometer welt in eim Land hisan ruten, 
wo auf jeder Quadralſtunde zwei Fildiager find. Sie 
machen ihren Ausflug am hellen Taze und in Uniform, 
mit einem Dutzend Reiter als Eskorte. Sie kommen 
am Sonntag in der Gegend von Lauterbach an, ver⸗ 
haften zwei Donaniers, entwaffnen einen Gmbarmen 
und metzeln einen Lancler nieder. Sie lommien nach 
der Station Hung bech, der Ichien vor Welßenkürg, das — Nach amtlichen Mitteilungen hat geſtern 
gane Dorf iſt in der Kirche; fie ſchue den die Tele- Abend um 10 Uhr bel Stuttgart ein Zufammenſtoß 
graphendrähte durch, zerbrechen den Apparat aud ber- zweier Züge ſtattgefunden, wobti vier baperiſche Mili 
langen dann auf höfliche Weſe ein Glas Wiſſer von kläre erheblich beſchädlgt wurden, ſonſt Niemand verletzt 
des 6 


der Frau, welche mit der B Scha | 

betraut iſt. Die Frau bricht vor Schrecken ieammen ; — Das Erſcheinen der Pao zerſchlffe in der Oſtſee 
fie beruhigen fie, eifriſchen ſich, kränken ige Pferde und reſp. vor Kopenhagen hat offenbar nur den Zweck, das 
teſten mit den Worten davon: „Schönen Dip! Gott däuiſche Kabinet in beſtimmen, ſich offen für Frankreich 
ſoll's euch lohnen. Eine Maſſe Bauten hen ſie, zu erklaren. Blelleicht wird aber gerade biejes plum pe 
aber fie find nicht bemafinit. Und dau kenn fie ſich Auftreten der Franzoſen den Dänen noch zu rechter Zeit 
nicht seht aus, ia jo fern so die d om betrifft, zeigen, in welche Cloale fie ſich ſtürzen, wenn fie dle 
deren wir jo viele haben. Man vergehen einer Sache Napoleons III. 50 Se 2 

der Ab- ihrigen machen. Uebrigens iſt d wader o 

nach- Landungstruppen nur als Luftballon zu betrachten, das 


da die feindlichen Kolonnen und Patrouillen vor uns 
über die Grenze zurückwichen. 3) Sal burg und Mer- 
zig find von uns beſetzt, die Saarlinie behauptet. 4) 
Eine feindliche Infantertefolonne, der Artillerie beigege- 
ben, halte wie gemeldet, einen Angriff auf Saarbrücken 
gemacht, war aber abgewieſen worden. Dieſſeits ein 
Ulan todt, zwei Füſeliere verwundet, zwei Pferde todt. 
5) Feindliche Kolonnen ſind gegen St. Arnual und 
Gersweiler vorgegangen und halten die dortigen Wal- 
dungen besetzt. Lebhafte Gewihrfeuer, furchtbare Mu⸗ 
nitlonsoerſchwendung Seitens des Feindes, wie berich⸗ 
tet wird. 

Aus Saarbrücken, 1. Auguſt 8 Uhr 25 Min. 
Vorwiltags wird gemeldet: Es zeigt ſich große Bewe⸗ 
gung im framzöſiſchen Lager; lauge Bahnzüge nähern 
ſich von Forbach ſogar bis gegen den „Drahtzug“ bei 
Saaꝛ bücken. 

München, 2. Auguſt. Nach amtlichen Mit⸗ 
theilungen vom Kriegsſchauplatz fand geſtern Vormittags 
unter Major Egloffſtein eine Rekogno⸗ zirung von bayeri⸗ 
ſchin Cgevauxlegers und preuß ſchen Hufaren gegen 
Sturzelbrünn ſtatt. Bit dem Zuſammenſtoß mit einer 
franzöſiſchen Feldwache ein feindlicher Offizier und meh- 
rere Mann, preußiſcherſeits zwei Mann verwundet, 
baheriſcherſeits kein Verluſt. 


auf ihrer Reife nach Englaud zu elnem Beſuche bei J. 


Nachricht iR unichlg. J. K. H. die Kronprinmſſin, 
weiche ſich im Neuen Palais zu Pots dam bıfiabet, wirt 
unter den gegenwärtigen Berhältnifien Preußen nicht 
verlafjen. 

— Wie man der „Z. C.“ mütheilt, iſt die vor⸗ 
geſtern verkündete Aw ueſtie beſonsers in der Provinz 
Hannover mit großer Freunde und lebhaftem Dan ke auf⸗ 
genommen, um jo mehr, als nach dort eiugegang · nen 
ſicheren Nachrichten ein großer Theil der früheren Wel⸗ 
fen-Leglonäre den lebhaften Wunſch hat, in ihr Vater⸗ 
laud zurüczzulehren und die Waffen nicht gegen ihr Ba⸗ 
terland, ſondern gegen deſſen Jeind zu kehren. 

— Die Anfertigung der Darlehuskaſſenſcheine, 
deren Beſchreibung berrite veröffentl cht iſt, wird der⸗ 
gehalt gefördert, daß mit ihrer Ausgabe voraus ſichtlich 
am 8. b. Mis. wird begonnen wirben könn. Auch 
die Orgariſtrung ber Datlehuskaſſen wird eifrig betrte⸗ 
ben und il jo weit vorgeſchritten, daß an mehreren 
Orten die Kaſſen demnächſt unverzüglich in Wutſam⸗ 
lait treten werder. Die biefige Darlehne kaſſe bürfte, 
wie die „N. Pr. Zig.“ meldet, ſchon ins Lauf: d ſer 
Woche in der Lage ſein, Darlehusgeſuche entgegen zu 
nehmen und die Statihaft' gkeit derselben zu prüfen, 
um unmittelbar nach der Ausgabe eines entſprechenden 
Betrages von Darlahnskaſſenſcheinen die Darlehne zu 
gervähren. 

— Die „B. B.-3." meldet: Morgen wird bie 
Subſkription auf die Bundesanleihe eröffnet und es be⸗ 
darf uuſererſeits laum eines Hinweiſes mehr darauf, um 
das große Kapital wie die Heinen Eeſparniſſe und die 
disponibeln Gelder zu einer lebhaften Betheillgung zu 
ermuntern. Alle Schichten des deutſchen Volles ſind 
von der Bedeutung des Zweckes dieſer Anleihe, von der 
Nothwendigkeit, dem Vaterland nicht blos die geiflige 
und körperliche Kraft, ſondern auch bie materiellen Mittel 
zur energiſchen Durchführung des begonnenen Kampfes 


der Offiziere feinen Revolver fallen 
junlt eines Mafrrs benfeiben aufcaffue 


fue N N zur Verfügung zu flellen, tief zuichdrungen und es if 
lief, indem er auorlef: „Sie hab loren!“ einen „motaliſchen“ Eindruck auf Em opa und beſonders jetzt Aer Sache, die oft wiederholten Bitheue rungen 
Wpoſttiv ift, daß dieſe Invasion Mann auf Dänemark und La Balllque machen fol; das eigen- der höchſten Opferioilligkeit durch die That zu beweisen. 
ö phen- liche 


peck hatte, durch Ab 0 


Geſchwader liegt noch in 
Oſſehtere ane mme r } 1 eker, Be — — 5 8 
worin er Freunden ſchrieb: „Sendet eine Schwadron die in Dünlirchen gebildet ie i 
T Wie der Papfer vorhanden iſt, da erſt vor einigen Tagen mer d N 
Malie von Niederbronn erzäplt, jo hatten fie die Ab⸗ kuren für die zw miethenden Handeloſchiffe amögejchrie- des Friedens eine nampaft 
ſicht, mit dem Degen in der Fauſt darch dir Haupt- ben wurde. Emiſſtont comſes jap mit ab 
ſtraße dieſes Ortes zu ſpreugen. Es war der Pfarrer Frederikshaven, 2. Auguſt. Die fran- Orwißbelt vorauszusehen, ja es wird di ſe Suigerung 
von Nlederbronn und der ehemalige Mare dieſes Städt⸗ zöfiſche Jlolte, aus 8 Schiffen beſtehend, paſſirt ſoeben] präſumtiv auch noch vor Beendigung des Krieges ein 
chens, welcht den frauzöſiſchen Truppen die eiſte Kunde ſüdwärte; fie nimmt den Cours öſtlich von Läjd. treten, ſobald uur die durch den plöslicen und uner⸗ 
brachten. Ein Detachement des 12. Jaͤger⸗ Deutſchlanb. war teilen Aus bruch des letzteren eingetretene Beklemm ung 
überraſchie die Badenjer in Schtuerlenhof (Iwiſchen Nie- Berlin, 2. August. Se. Majeſät der und Verwirrung des Geldmarkts ſich gelegt hat. Daß 
derbronn und Woertd)). Oſſtere und Soldaten früh-] König hat vorgeſtern Abend, begleitet von den Segens⸗ in neuen in buſtrlrllen uud kommerziellen Unternehmungen 
fücken in ‚einer Meter. Pie franzöſſſcen Mitter wünſchen feines Volles, die arpiſtadt verlaffen, um weniger aufgelegte und müßtg bereuſßehende Kapttal wird 
Rürmien das Haus; fie merdın mit Nrvolberſchüſſen | ji, auf den Kilegeſchauplaß zu begeben. Bor der ſich gewiß gerade einer „Anlage wenden, wilche ihm 
empfangen; man ſchlägt ſich Mann gegen Mann, wie Abrelſe hat er noch eine Auſprache an fein Volk ge⸗ ein Verzinſung von 5 % pCt. darbietet. a 7 
in den alten Zeiten. Ein alter framzöſiſcher Unter offi⸗ uchtet, daß durch ihre Einfachheit und Herzlichkeit auf — Die „St. Pelersburtzer Zeitung“ vom 27. 
ner wird tödtluch verwundet; ein junger Lieutnant, de alle Gemüther einen tiefen Elndrud gemacht hat. Er Juli ſpricht ſich in einem längeren Artilel über bie Lage 
Chabot, erhält zwei Mevolverſchüſſe, aber er lödtet] hat darin ingleich den Erlaß einer Amneſtie für poli- folgendermaßen aus: 
Winslow. Das Ganze if aue eine Heine Waffenthat iiſche Bergehen und Verbrechen in Ausſicht gestellt. Die „Man darf es als ein ſchliames Zeichen für 
und wird bald vergeſſen ſein, wenn die Kanonen ihr ite und der tiefe Sinn derſelben iſt nicht zu vrr⸗ Urankrrich auſehen, daß in dem jehigen Kan pfe, dem 
ere Wort gejagt haben werden. Aber fie iſt in ſof lennen. Es handelt ſich nicht darum, durch einen Att Kriege vorangegangenen Kon flitt die geſarmte europäi- 
ſern nicht ohne Bedeutung, da fie beweiſt, daß man es] des Vergeſſens eine freudige Stimmung im Bolle her- ſche Priſſe faſt auonahmolos auf Seiten 8 
ungeachiet der weittragenden Waffen noch nicht verlernt vorzerufen, sondern 4s handelt ſich um den Dank des und in dem Krieg ſelbſt keine einige a fi 
hat, ſich Mann gegen Mann zu ſchlagen.“ Königs für die freudige und patriotische Stimmung, an die Seite Frankreichs gegen Preußen ug „ ſo 
Aus anderen Berichten ergiebt ſich, daß bie gefan- die ſich jcht im ganzen Volle ohne Unterſchied der Par- berlockeude Auerbietungen auch von Paris aut gemacht 
genen Difigiere zu dem 2. babiſchen Dragoner-Regiment| teien kundgiebt. Alle früheren Partei-Agitationen ſind wurden. (s ifi ein Triumph 3 5 
(Mastgraf Max) gehören. Herr v. Wechwar if leicht im Angesicht der Gefahr dis Vaterlandes verschwunden; kadlich auch im der Pollill bie ge — = 2 
an der linken Stite verwundet, Herr v. Biller hat durch die Amneſtte ſoll der Erinnerung an die fängt maßgebend zu ee anbererjeits * 
einen Streiſen an der Naje. Hauptmann Graf Zep-| Parlellämpſe vollends verwiſcht und ein neues Band ſache der Jjollrung Branlreichs ein ungemein 
pelin, der glüdlich den umgingelsden Sraupſen enllam, dis Vertrauens und der Liebe zwiſchen König und Voll teen gegen bie ſerite — er 
iſt einer der lüchligſten würtembergiſchen Offiziere. Er geschaffen werden. Der König IR auf der gamen ſchalt * ch un en, Rn ne 
tennt den Krieg aus dem Jun damente, da er ihn in] greife, ſowelt die Berichte jeht vorliegen, mit @nühufing- nicht die deuſchen eye an welche — — 
Amerika vor — Jahren im Haupiquarliee der mus aufgenommen worden. Die Neiſe deeſelben ge⸗ herangetreten, haben Luft bezeigt, ſich um 
Nordarmet mitgemacht. 
Nach der „H. B. H.“ wurden in Dundee (Eng- Anordnung die Miitärüge keine Btelnträchtigeng er⸗ 
land) von feamzöſiſcher Seite große Ordres auf Sand- fahren jolten, und die Einſchtedung des Königl. Zuges 
ſäcke (man ſpricht von einer Million Stück) gemacht. daher zwischen die ſchon angeordneten Militänüge er⸗ 
Wahrſcheinlich jolen dieſelben bel bevorſtehenden Angriffen folgen wußte. — Der Erlönig von Hannover hat den palhlen abwendit. 
auf diulſche Jeſtungen verwendet werden. Grafen Buda, einen Franzosen und früheren franzöſt⸗ Politik, 


den framzöſſſchen Häfen] Allein auch von allen poltiſchen Geſichlspunklen abge⸗ 
Lanbungs-Divifion find. aal nach che, N 1 


D 
4444 


deögenofjen in die Arme zu werfen. Eine Thatſache 
allein iſt es, die der preußischen und diwtſchen Sache 
alle Sympathien zuführt und von Fra kreich alle Sym⸗ 
& If} die Ehrlichkeit der puruß chen 


terung, dis frauzöſſſchen Mi⸗ 
27. Jul: „Was die flanzöſiſchen Truppen betrifft, die] Adelebſen In feinem Milltär- Bevollmächtigten in Paris lungen der frarzoͤſiſcen Reg 
jetzt in der Nähe der Fangen Grenze angejammelt wo, 2 Die puiußiſchen und deutschen Krlegs⸗ niſteriums und des — 1 An 
find, jo brſlätigen meine ut unten Erkundigungen, was rüſtungen find jetzt, alſo nach einer Zeit von kaum 14 fprgiel in * gi ne „ 
ich Ihnen ſchon mittheilte, daß ungefähr 350,000, Mann Tagen, jo gut als vollendet anzuſehen usb die ar ge je dal * 1 3. 
dort find. Die Jrarzoſen glauben, daß ihnen eint tratlonen der Truppen ſind jo weit vorgeſchrüter, daß Ind 1 . BURGER g 3 und bie Zeche 
wenigſtens gleiche Zahl von Preußen entgegengeelt | die Armen bereit zu den Operationen find. Es giebt die Polli, ußerungen . ve 
wird; man ſpricht von 400,000.“ das ein großartiges Zeuguiß für unfere milltäriſche Or- der vr go 8 er = „ n de 
Saarbrücken, 1. Buguſt. Vom Kriege- | gantjatioa und für were Armee ab. Dr a 0 ar . . 
ſchauplatze an der Saar iſt über die letzten Julitage Berlin, 2. Arguſt. Ihre Majeſlät die Kö⸗ gur. 35 
zuſammenſtellend Folgendes zu melden: 1) Am 28. nigin Auguſta wohnte geſtern einer Sitzurg des deut⸗ — Die „B. B.-. 9 8 
Juli find in der Umgegerd von Saarbrücken bei einer] ſchen Central-Comié zur Pflege der im Felde verwun⸗ dem wir unſere volle pen nich an 
diefjeitö vorgenommenen Recognoscirung zahlreiche Schüfje | deten und erkrankten Krieger bei. nen: „Deulſchland kaun 0 ** — 
gewechſelt, aber unſererſelts keine Verwundungen vorge⸗ — Nach einer Mittheilung des „Globe“ fol das ncht unterliegen. Der Krirg kann Ur fälle, daf 
komu en. 2) Die Verbindung von Saarlouis nach! Panzerschiff „Warrior“ von Spüßhaed ausgelaufen ſein, Verluſte bringen, er kann ſich verläng⸗ an dadurch, 


ſchleht diesmal inſoſern langſamer, als nach des Könige ſprechungen in der Welt willen dem zweldeuligen Bun⸗ 


0 
| 
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7 bei O. T. Poppe. für 3 Sgr. 
Nr. 179. Donnerſtag, A. Auguſt 1870. 
Proklamation. mes Arufere, der ältere hat dagegen etwas Hartes und Trier und Saarbrücken iſt völlig frei und ungehemmt, um J. Königl. Hoh. die Kronprinzeſin von Preußen 


Mal. der Königin von England zu begleiten. Dirje | 


33 


die Eprlichleit der deulſchen Sache und das 177 
Der „Times“ ⸗Korreſpondent ſchrelbt aus Paris, ſchen Diplomnten, zu feinem Geſaudten und den Major Abentererliche, welches ſchon geraume Zeit ale Hond⸗ 


| 


1 


teuffel 


tote die etwaige Ungunſt. der erſten „Affaire durch ver⸗ 
doppelte Energie auszugleichen haben, aber ſiegen muß 
Diulſchland in dieſem Kriege, well durch ſein Unter⸗ 
liegen die Idee der deutſchen Einhelt für immerdar be- 
graben werden, und weil dies einem klar ausgeſproche⸗ 
nen, der Perfeltion nahe weltgeſchichtlichen Geſetze wi⸗ 
derſprechen würde. Es kaun möglicher Weiſe kommen, 
daß unſer Vaterland ſein Letztes daran jehm, daß der 
Landſturm die Reihen ausfüllen muß, welche ein hart⸗ 
näckiger Kampf gelichtet hat: ſiegen aber werden wir. 
Was würd der großen Opfer Preis fein, was wird 


dem Lande eine Entſchädigung für das von Frankreich reichen Vollsmaſſe beſetzt, die den König mit eutßuſta⸗ 
feevelhaft vergoſſene Blut bieten — wenn wan andere filſchen Jubelruſen bemilltommsete. Nach einem halb⸗ 
von einem Erſatze für das Blut der Nation durch ma- | Rünbigen Aufenthalt ſethte der König bie Reife fort un⸗ 
terielle Güter reden darf? was wird ung die Garantie ter unterbrochenen Hochrufen aller Anweſenden. 


dafür geben, daß nicht ein ähnlicher Ueberfall ſich wie⸗ 
derhole? Nimmermehr kann es genügen, daß der zi- 
lige Beherrſcher Frankreichs vom Throne entfernt werde; 
wir haben es mit Frankreich, nicht blos mit Louis Bo⸗ 
naparte zu thun. Mag mit dieſem fein eigenes Volk 
abrechnen, und lebt dasſelbe für den Kalſer ein, well 
es ihm in den Krieg gefolgt iſt und weil er den Wil⸗ 
len der Nation repräſentirt bis zu dem Augenblicke, da 
dieſe ihn verwirft und in den Staub tritt. Mit Geld 
kaun Frankreich wohl une die Kriegsloſten erflatten, 
aber es kaun nicht mit Geld uns für den Krieg ent⸗ 
schädigen. Die kleinſte Forderung, welche Deutſch⸗ 
land ftellen kann, iſt das Elſaß. So lange ein Frau- 
zoſe am linken Rheinufer wohnt, iſt das Verlangen 
nach dem Beſitze des unteren Geländes nicht zu er⸗ 
dicken. Frankreich muß den dentſchen Strom verlaſſen, 
der Straßburger Münſter, wieder zum deulſchen Dome 
geworden, muff die Stätte für das Tedeum ſein, das 
Deutschlands Sieg celebrirt. Wir ſtehen nicht denen 
entgegen, welche auf die alte Zugehörigkeit Lothringens 
gam deulſchen Reiche verwelſen und die feſlen Pläpe 
Metz, Toul und Verdun zur Hut unſeres Landes nolh⸗ 
wendig erachten, aber die Befreiung unſeres Rheines 
von dem Schimpfe, fränklſches Land zu beſpülen, dle 
Zurückdrängung Frankreichs Hinter die Vogeſen, ſtine 
wirkliche natürliche Grenze, iſt eine Forderung, auf wel⸗ 
cher nach dem ſiegrelchen Feld zuge unbedingt beſtanden 
werden muß. 

— Zum großen Aerger des framöſiſchen Ge⸗ 
ſchwaberg, welches ſich bei Seeland befindet, kommt, 
ien von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, ein 

tſches Schiff läg ich demſelben in Sicht, das 

nos zirungen ausgeht. Dies If die Schrau⸗ 

f-Jacht „Grille“, die den Avlſodieuſt verſieht. 

Me" it ein überaus ſchnelles Schiff, das keine 

olg, z in fürchten hat, es iſt von 10 glücklicher 
an, daß es mlt den ſchnellſten eng! 
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leufreund belaunl, iſt ſoeben aus dem benachbarten See ⸗ 
badeort Eranı ausgewieſen worden, da er verdächlig 
war, durch Lichtzeichen den in der Oſtſee kreuzenden 
franzöͤſſſchen Schiffe Signale begeben zu wollen. Man 
bemerkt in der letzten Zeit auffallend viele Polen in 


Crang. 

Koblenz, 2. Auguſt. Se. Majeſtät der Kö⸗ 
nig traf kurz vor 1 Uhe hier ein. Die giſammte Ge⸗ 
neralttät und die Behörden waren zam Empfange auf 
dem Bahnhofe anweſend. Letzterer forte die zu dem⸗ 
ſelben führenden Straßen waren von einer äußerſt zahl ⸗ 


Mainz, 2. Auguſt. Se. Maſiſtät der König 
iſt um 6 Uhr früh hier eingetroffen und hat im groß⸗ 
herjoglich heſſiſchen Palais Quariſer genommen. Graf 
Bismarck wohnt bei dem Weinhändler Kupferberg. 
Während der Nacht find Rapporte von allen Armee⸗ 
Korps eingegangen. Ueberall herrſcht Ruhe und Zu- 
ver 


Dresden, 2. Auguſt. Das „Dresdner Jour⸗ 
nal“ meldet amtlich die Ernennung des ſächſiſchen Kriegs⸗ 
miniſters v. Fabrice zum General- Gouverneur für den 
Bezirk des 12. Bundes-Armeekorps. — In Sachſen 
werden Reſervelazarethe für 5000 Betten errichtet, da⸗ 
von 2000 nach Dresden, 1200 nach Leipzig. 

Ausland. f 

Brüſſel, 1. Auguf. (Prio.-Dep. d. Berl. 
B.-.) Der „Public“ berichtet, daß die franzöſlſche 
Regierung mit einer eugliſchen Geſellſchaft kontrahlrt hat 
wegen ſchleunigſter Legung eines Telegraphen - Kabels 
zwiſchen Calais und einem kleinen jütländiſchen Hafen. 
Für die Ausführung ſind ſo kurze Felſten vereinbart, 
daß die Kommunikation ſchon in ſehr naher Zelt her⸗ 
geſtellt ſein wird. 

Paris, 30. Zul. In Eifer, die Prollama⸗ 
ton des Kalſers in den Himmel zn erheben, verſteigt 
ſich die „France“ zu den Säßen: „Der jetzige Krieg 
gleicht den erſten Revolutlone kriegen. Wir Franzoſen 
vertheidigen mit der Unverletzlichkeit und Ehre des Vater ⸗ 
landes die unſterblichen Prinzipien, die es verteilt 
Wenn eine Nation ihre Sache nicht von der der Civl⸗ 
liſation ſelbſt trennt, iſt fle unbeſiegbar.“ Das „Siecle“ 
dagegen ſchrelbt: „Die Gefahr, welche für Frankreich 
in der Bildung eines großen Staates in ſelner Nach⸗ 
barſchaft liegen ſoll, if ein aus der Geſchlchte entuom⸗ 
ments Argument, welches durch die Geſchichte ſelbſt 
widerlegt wird. Der Gürtel von kleinen Staaten 
welche an unſerer Grenze jeit Frau I. bis 


chen Avlſo's lutlon aeſckaffen morden iſt Für una nur ene Gelegen- 
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tion marſchirt, finden im Lager 
ſtatt. 


rend lebhafte Relbertlen Die 


bel Straßburg fortwäh⸗] gehen inbeffen vorweg ab für Dienſtwohnungen 1225 
Turtos geben ſich Thlr. und stellt ſich im Hinblick auf die auch höheren 


auf dem framöſiſchen Gebiete wahren Plünderunge alten Einnahmen der von der Kämmereikaſſe zu leiſtende Zu⸗ 
bin. Man ſah ſich genöihigt, die Zuaven nach dem ſchuß auf 8770 Thlr.; indeſſen wird es auch nicht ein- 


Lager von Saint⸗Avold zu dislockren. 


mal dieſes Zuſchuſſes bedürfen, indem in demſelben noch 


Wie den „H. N.“ aus Civita-Vecchla tele⸗ 3634 Thlr. als auf Fraktlons durchſchnittsberechnung 


graphirt wied, iſt Befehl eriheilt, daß das frauzöſſſche] beruhende Ausgaben enthalten find und iſt demnach an⸗ 


Beſatzungskorps am 5. August mit feiner Einſchlffung 
begianen ſoll 


Florenz, 1. Auguſt. Die Regierung lonzen⸗ 
itt Truppen an der römiſchen Grenze. 

London, 1. August. Oberhaus. Lord Ruſſell 
bringt die Bill behufs ſofortiger Einkleſdung der Miliz 
eln. — Uaterh aus. Die Regierung verlangt unter 
dem Beifall des Hauſes 2 Millionen zur Stärkung der 
Wehrkraft, namentlich behufs Vermehrung des Heeres 
um 20,000 Mann. In Unterhauſe erwidert Glad⸗ 
ſtone auf die Interpellation Slapleton's, die Regierung 
könne die Ausfuhr von Kohlen nicht verbieten; Kohlen⸗ 
ſchlffe, welche aber direlt die kriegführende Flotte ver⸗ 
ſorgten, wären als geſetzwidrige Vorrathoſchiffe ſtraf⸗ 
fällig. Dioraeli beſpricht die jetzige Lage und bemerkt, 
der Vorwand zum Kriege ſel ein ſchändlicher geweſen. 
Die britiſche Regierung hätte die Lage beſſer beurthellen 
müſſen und vereint mit Rußland, als Bürgen der 
Rheinprovinz ſeſt dem Pariſer Irleden, dem Kriege ent⸗ 
gegenireten ſollen. Gegenwärtig jet eine bewaffnete 
Neutralität nöthig, um eventuell mit Rußland zur Ver⸗ 
mittelung des Friedens einzuichreiten. Lord Gladſtone 


kriegführenden Mächte. 
über die Rhelnprovinzen felen unrichtig, weil, wenn über⸗ 


gemachte Anklage, daß ſich die Regierung von den Er⸗ 


zunehmen, daß der Zuſchuß in der Wirklichkeit nur 
etwa 5000 Thlr. betragen wird. Nach den angeſtell⸗ 
ten Vergleichen betrug im Jahre 1868 — alſo im 
erſten Jahre nach der hieſigen Reform — de Geſammt⸗ 
ausgabe für Armenzwecke überhaupt pro Kopf in Stet⸗ 
tin 1 Thlr. 17 Sgr., in Berlin 1 Thlr. 15 Sgr. 
3 Pf., in Koͤnigsberg 1 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf., in 
Danzig 1 Thle. 15 Sgr. und in Elberfeld 1 Thlr. 
14 Sgr., die Ausgabe für wirkliche Unterſtützungen 
(alſo ohne ſächliche Ausgaben) pro Kopf in Stettin 
25 Sgr., Berlin 28 Sgr. 6 Pf., Königsberg 15 
Sgr., Danzig 27 Sgr. und Elberfeld 24 Sgr. 4 Pf. 
In Stettin abſorbirte die Armenpflege 45 pCt. der 
geſammten direkten und indirekten Kommunalſteuern 
(mit Hinzurechnung des Miethswerthes der für Armen- 
zwecke beſtimmten Gebäude ſogar über 50 pCt.), in 
Berlin 27 pCt., in Königsberg 27 pCt., in Danzig 
50 pCt. und in Elberfeld 30 pCt. Im Ganzen ſtel⸗ 
len ſich die Reſultate unſerer Armenverwaltung, wenn 
eben die Art und Weiſe der hieſigen Erwerbe verhält⸗ 
ulſſe in Berückſichtigung gezogen wird, demnach nicht 
viel ungünſtiger, als in den Städten, mit welchen ein 


bemerkt auf dieſe Auslaſſungen, der Ausdruck bewaffnete] Vergleich angeſtellt it. — Nach erfolgter Mittheilung 
Neutralltät ſei unpaſſend und unfreundlich gegen belde der wichtigſten Data der Denkſchrift beſchloß die Ver⸗ 
Die Bemerkungen Disraeli's] ſammlung nach dem Antrage des Herrn Dr. Wolff, 


die Denkſchrift einer beſonderen Commiſſlon zur nähe⸗ 


haupt die Garantie beſtand, dieſelbe ſeit der Auflöſung ren Prüfung und Aeußerung, ob es ſich nicht empfehle, 
des deutſchen Bundes erloſchen je. Die von Disraell] für die Folge noch andere und wirkſamere Reformen 


eintreten zu laſſen, zu überweiſen. Nach dem Vor⸗ 


elgulſſen habe überraſchen laſſen, widerlegt der Minifler ſchlage des Burtau's wurden in die Commiſſion ge⸗ 
unter Hinwels auf die vom gauzen Europa unvorher- wählt bie Herren: Beuchel, Höpfner, Keil, Loſſius, Rei⸗ 


geſehm hereingebrochene Kelſe, und beruft ſich auf die marus, Schmidt, Tieſſen, Dr. Wolff und Dr. Waj- 


Wihiraft. Zur Wahrung ſtrengerer Neutralität Eug⸗ 


Berbot wegen direkter Kohlenlieferumg. Nach 


bereit eingeleiteten Maßregeln zur Berſtürkung der ſerfuhr 


Wegen der Möglichteit einer Einhehung der der 


lands ſeien folgende Maßregeln getroffen: Verbot an] Stadt Stettin an die Krone Schweden zuſtehenden 
Pilotm Englands und Helgolande die Kriegsſchiffe zu] Forderung von 77,892 Reichsbantthaler nebſt 5 pCt. 
gelellm, Verbot wegen Ausrüſtung von Kriegsſchiffen, Zinſen jeit 19. Mai 1698 hatte der Magiſtrat 
langer bekanntlich auf Empfehlung des Herrn Minlſterpräſtden⸗ 
Diskuſſion, in welcher Cochrane, Dixon und Braumont] ten Grafen v. Bismarck an den Juſtirath Beckmann 
verlangten, die Regierung ſolle entſchledene Stellung in] in Stockholm gewendet. 
Betreff der belgiſchen Neutralität nehmen, während von nun ein längeres Gutachten zugefertigt, in welchem er 
Gllpin und Urquhart jede Aufrechthaltung der Verträge] für die Beitreibung jener Forderung ganz günſtige Aus⸗ 


ſich 


Derſelbe hat dem Maglſtrat 


mitlelſt Waffengewalt bekämpft wurde und nachdem ſichten macht und insbeſondere hervorhebt, daß eine Ver⸗ 


zur eng. Cardwel und Chüders die Propofltionen der Regierung |j 


biuſichtleh dis Dieses and der Flotte verteidigt halten, 
Drbatte reſultalelos, da keln Heft 
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rung derſelben nicht geltend gemacht werden könne. 
n Folge fernerwelter Unterhandlung mlt Herin B. 
giſtrat proponirt, daß | 
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Der Magſſtrat hat fi für 


Prozeß i 


Et. zahle, im biefem 


old“ durch einige wohlgezielte Granalſchüſſe, aris befriedigen, doch genügt dies nicht; der Export von Waf- die A der erſteren O d eb! 
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unge gezwungen. 
Morgen, Mittwoch, am 3. Auguſt, dem Ge⸗ 


ſofort auozuzlehen, da man 24 Stunden nach der Ver⸗ 


des Könige Jrieduch Wilhelm III., wird föffentlichung des Avis, daß dle Arbeiten beginnen wür- 
mal desſelben und das der Königin Lulſe arf den, ſofort an die Zerſtörung der betreffenden Hüuſer 


Juſel im Thiergarten, wie bisher, noch be⸗ 
alt Blumen, Kränzen und Guirlanden ausge⸗ 
verden. . 

Nachdem dem Prinzen Adalbert gestattet wor⸗ 
dem Felbzuge bei der Armee Theil zu nehmen 
Admiral Jachmann mit der Befehlung der 


gehen werde. 
ben: „Eiſchreckend wirlte auf die Gemüther die Erzäh⸗ 


Kaſſer geäußert haben. „Vor meinem Tode will ich 


äfte in der Nordſee beauftragt worden, iſt den Wunſch meinte ganzen Lebens in Erfüllung bringen 


Dauer des Kriege verhältulſſes der Contreadmiral und die 


Rheinlande an Frankreich annelllren.“ — 


t der Stellvertretung des Blce- Admirals Jach-⸗ „Was gedenten Sie aber ung zu bieten?" meinte der 


Direktor im Marineminiſterlum betraut wor- En 


gländer. — „England biete ich den Muin der preu- 


ge Geſchäfte des Ober⸗Kommandos der Marine ßiſchen Flotte, der K „Rußland 
dag Marineminiſterium übergegangen, in wel⸗ umſchauen nach uch Saat Dias 5 Juin b 


beſondere Abthellung für Kommando- Angele- ſelnen Einzug in Rom. 


„ „Aber Deſterreich t 


mit dem Kapitän zur Ste Baiſch an der unterbrach der engllſche Abgeſandte. — „Oeſierrtich ? 
zwlldet worden If, welcher auch dem Burtau- rief der Kalſer und lächelte. Die daes wird 


des Oberkommando's einverleibt iſt. 

Die Zeichuungen für die Familien auomar⸗ 
euppen betrugen an der Fondabörſe heute Mit- 
je 243,905 Thlr. ein für allemal und 740 
natlich für die Dauer des Krieges. 
önigsberg, 31. Zul. Die „Oſpr. 3.“ 
cht Folgendes: „An die Bewohner der Pro⸗ 
ßen! Bel dem Ausmarſche des Erſten Armer 
he ich den Bewohnern der Prodluz ein herz 
wohl zu! Ich werde Vaterſorgen tragen für 
ue. — Wo's aber gilt, ſollen ſie ihrem Jahr⸗ 
alten Ruhm behaspten. Gott wolle das Erſie 
sp ſſeggekrönt zurückführen aus dem Heiligen 


mir als wortgetreu verbürgt.“ 

— Der „Times“ -Korreſpondent ſchreibt: Man 
erzählt, daß die Kaiserin Engenle auf ihrer Rö cckreiſt 
von Cherbourg beim Diner in St. Cloud alle Anwe⸗ 
ſenden durch Ausbringen eines Toaſtes übe rraſchte. Der 
glöckliche Sterbliche, dem dieſe Ehre zu Theil wurde, 
war Niemand andere als Herr Thie s.“ Ihre Majeflät 
ließ ſich herab, zu erklären: Auf das Wohl des Herrn 
Thlers, dem wir die Befeſtigung von Paris ve danken, 
ein Wirt, welches uns jetzt in den Stand ſetzt, 100,000 
Mann an die Grenze zu ſchicken, welche wir ſonſt nicht 
hätten erübrigen können.“ 

— Die „Korreſpondauce du Nord- Eſt“ will wiſ⸗ 


1a feige heimalhliche Provim, Gott wolle aber ſen, daß der von Hietzing verſchwundene Sohn des x⸗ 
dieſer Seinen Schuß und Segen während des lönige = an ehr i Sol 
ruhen laſſen und den Felnd fers halten von | nehme. 


e Framzoſen lennen die Altpreußen von anno 
anno 13 ha. Schwerlich werden fir mit Lan⸗ 
bi an dieſer Küſte beginnen. 
uten 


— Die vom Marine⸗Arſenal in Toulon auf der 
Eiſenbahn in 36 Waggons nach dem Kelege ſchaup atze 


Sollten fie aber abgegaugenen Kanoneaboote, die auf den dentſchen Flüſ⸗ 
— nua, fo werden ſie finden, daß die Söhne ſen operiren ſollen, lönnen laut Marſelller Blättern in 


der Väter werth geblieben ſind — droßmüthig gegen 12 Stunden aufgeſtellt, ins Waſſer gebracht und kampf⸗ 


den Wiheloſen, eiſern und unüberwindlich im Kampfe 


selon. Gott mit uns Allen! — Lebt wohl! Köuige⸗ 

berg, den 30. Juli 1870. Der lommandirende Ge⸗ 

mal dis Eisen Armee Kolpe. Selber von Ra 
. 


— Ein beeſtger Kaufmann (Zohanfon), al Po- 


| 


fertig gemacht werden. Die Kanonenboolt haben zu⸗ 
gleich „Galeereuruder von acht Metres Länge, die dazu 
beſtimmt find, die Maſchine im Falle von Havarlen zu 
‚feßen. " 

er — Zwiſchen den Zuaven und Turkos, dem Ge⸗ 
ſindel, welches an der Spiße der fraazoſiſchen Civilija- 


darf muß ebenfalls verboten werden] den Vorſchlag des Herrn B. entſchleden, daß die Stadt 
warten haben. Es wurde ihnen dort der Rath erthellt, und zwar nöthigenfalls durch neue Geſetze, wofern die den Verſuch mache, im Wege des Vergleiches die Sacht 


dazu nicht ausreichen. 


zu ordnen und zu dieſem Ende an den König von 


London, 2. Auguſt. Aus den geſtern von] Schweden ein Giſuch wegen Zahlung des Kapitals 
Gladſtone im Unterhauſe gemachten Mittheilungen be- ohne Zinjen richte. Die Finanz⸗Rommiſſion billigt 
züglich Wahrung der Neutralität iſt noch nachträglich] die Anſicht des Magistrats, ſchlägt indeſſen vor, von 
— Aus Paris wird der „N. Gr. Pr.“ geſchrle⸗ hervorzuheben, daß derſelbe auch die Legung eines Ka- dem Herrn Juſiizrath Beckmann zunächſt noch die be⸗ 
bels von Dünlirchen an einen Punkt in der Oſtſeef ſtimmte Erklärung zu fordern, daß er ſich zur Tragung 
lung von Bonaparte'e Unterredung mit dem eugliſchen durch Engländer als gegen die Neutralität verſtoßend, ſämmtlicher gerichtlichen und außergerichtlichen 
Srtedensvermittler. „Ich will den Krieg!“ ſoll der kund deshalb verboten bezeichnete. 

Kopenhagen, 1. Augeſt. Der frauzöſſſche welcher ſich nur Here Deſſen gegen die weitere Berfol- 
Abgeſaudte Marquis Cadore if hier eingetroffen und gung der Sache ausſprach, indem er meinte, dieſelbe 
hat beim Minifler der auswärtigen Angelegenheiten eine] jet ſehr ausſichtslos und der einzige Erfolg, den man 


Audienz gehabt. 


Petersburg, 2. Augeſt. Das „ Journal] ſchen Zeitungen 


Koſten verbindlich macht. Nach kurzer Debatte, in 


erziele, werde in dem Spott der ſchwediſchen und bäni- 
über das verunglückte Unternehmen be⸗ 


de St. Petersbourg“ erklärt gegenüber Bulareſter De- ſtehen, entſchied ſich die Virſammlung faſt einftimmig 


peſchen: Nichts 
ſcherſelis beabſichtigten Juvaſion in die Donaufürften- 
thümer. Dergleichen Gerüchte ſelen böswillige Ee⸗ 


fa, 

aſhington, 1. Auguſt. Der Sıkrelär 
des Schatzes ordneit für den Monat Auguſt den Ver⸗ 
kauf von 5 Millionen Gold und den Ankauf von 6 


Millonen Dollars in Bondo an. — Am 1. Angufl Geldentſchädigung gezahlt werde. 


betrug die Staatsſchuld nach dem jo eben erſchienenen 
Finanzberichte 2.5 10,225,000 Doll., die Abnahme im 
Monat Zali 17 Mid. Dol. Der Beſland des Staats- 
ſchatzes belrug 103 Mill. Doll. baar und 38,000,000 
Dollars Papiergeld. 

N 
Stettin, 3. Auguſt. Bel Berathung des 


berechtige zur Annahme von einer ruſſi-Ifür die Vorſchläge des Magiſtrats und der Finanz 


Kommilflon. 

Die Verſammlung eithellte nach dem Vorſchlage 
des Maglſtrats ihre Genehmigung dazu, daß an Stelle 
der auf den Stadtkreis Steltin fallenden Landlleferun⸗ 
gen für die Armee eine nach den Durchſchnittsmarkt⸗ 
preifen des vorhergegangenen Monats zu bemeſſende 
(1866 betrug die 
desfallſtge Ausgabe 41,895 Thlr., worauf 35,000 
Thlr. vom Staate rückvergütet find). — Ferner wil⸗ 
ligte dieſelbe in die Auezahlung der durch Reſolut der 
Königlichen Regierung feſtgeſtellten Entſchädlgungsſumme 
von 1985 Thlr. 20 Sgr. für die von dem Grund⸗ 
ſtück Oberwiel Ne. 21 b zur Straß enverbrelterung ab- 
getretene J üche von 851 Quadratfuß. Danach be⸗ 


Atels V des diesjährigen Stadthaus haltsetats in der] trägt die Eatſchädigung pro 9 Fuß 2 Thlr. 10 Sgr. 


Stadlvtrordneten⸗Verſammlung wurde bekanntlich ein 
Antrag des Herrn Dr. Wolff angenommen: „den 
Magiſtrat wegen einer Aeußerung über die Erfolge der 
Armen⸗ Verwaltung ſeit der im Jahre 1867 eingetrete⸗ 
nen Reform mit beſonderem Bezug auf die Verhält⸗ 
ulſſe in Elberfeld, zu erſuchen.“ 
die Armen⸗Direkllon nun eine ſehr umfaſſende Denk⸗ 
ſchrift ausgearbeitet und iſt dieſelbe vom Magifteat in 
der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung zur Kenntniß⸗ 
nahme vorgelegt. Wir müſſen uns allerdings darauf 
beſchränken, aus derſelben nur einige Zahlen von all- 
gemeinerem Intereſſe mitzuthellen. In dieſem Jahre 
ſind die Ausgaben für Armenzwecke auf 113,649 Thlr. 
(gegen 101,108 Thlr. pro 1869, alſo um circa 
12,500 Thlr. höher) bemeſſen. Von jener Summe 


— Zur Zahlung einer Recognitioasgebühr von 15 
Sgr. Seitens der Stadt an den Milttä ſiskus für einen 
Zugang zu dem ehemals Richter ſchen Holſhofe am 
Parnitzihor, ſowie eines Jahresbeltrages von 488 Thlr. 
zur Elementar-Lehrer-Wittwenkaſſe wurde die Genehmi⸗ 


In Folge deſſen hat] gung erthellt, dagegen dem Antrage der Finanz⸗Rom⸗ 


miſſion gemäß beſchloſſen, die Zahlung von ferneren 
60 Thlr. Jahresbeiträgen jo lange zu blanſtanden, bis 
durch das von der Königlichen Reglerung zu erlaſſende 
Statut die Garantie geboten ſei, daß auch die Wittwen 
und Walſen ſolcher Elementarlehrer Penſion erhrlten, 
welche an höheren Lehranſtallen unterrichten. 

Auf das dem Johannſskloſter zuſtehende Vorlaufs⸗ 
recht virſchledener Theile des Elgenthümer Röhl'ſchen 
Grundſtücks in Podejuch wird verzichte. — Gewählt 
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U Geboren: Ein Sehn: Herrn 


wurden zu ferneren Mitgliedern der Kommiſſion für 
Unterftüpung der Familien der im elde ſtehenden Re⸗ 
feroiften und Wehrmänner, die Bürger Herren: D. 
Köhler, Staeven, Elſaſſer, Kruſe, Miller, Miſcheck, J. 
Peters, W. Freytrag, Müller (Mawrermeifter), Ramin, 

ld, F. Medow, Brehmer, Billing, Retzlaff, 
Brunner und Puſt; zum Armenpfleger der 22. Kom⸗ 
miſſton der Eigenihümer Fr. Mezow, Grünſtr. 27. — 
Die Verſammlung bewilligte: 1) in Folge eines Au⸗ 
trages des Herrn Platzmajors Sonntag und einer neue ⸗ 
den Magiſtratsvorlage die in voriger Sitzung vorläu⸗ 
fig abgelehnten 200 Thlr. zur Anlage der Gasleitung 
zum Miitär-Kafinogebäude ſowi: 9 Thlr. jährliche Un- 
terhaltungskoſten für eine dort aufzuſtellende Laterne; 
2) ferner 300 Thlr. zum Beſprengen der Straßen 
und 3) an Stellvertretungskoſten monatlich: a. für 
die zum Kriegsdienſt einberufenen Feuerwehrleute 83 
Thlr. 2 Sgr.; b. für einberufene Lehrer der Iriedrich⸗ 
Wülhelmsſchule 57 Thlr. 15 Sgr.; o. für einberufene 
Armenärzie 82 Thlr. 15 Sgr. — Ein Antrag der 


wegen Erlaß, reſp. Stundung der Zinfen des Kauf⸗ 
geldes für Petrihöfer Parzellen (im Betrage von riſp. 
816 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. und 353 Thlr. 22 Sgr. 
10 wurde nach dem Antrage des Magiſtrats ab⸗ 
gelehnt 


— Zur Srier des hundertlährtgen Gebuntätages 
König Fr. Wilhelms III. haben heute verſchiedene 


geflaggt. 
— Während der gegenwärtigen Kriegszeit ſollen 
auch an den Sonntagen in den Stunden von 9 Uhr 
bis 5 Uhr Nachmittags, in welchen ſonſt die 
Doſt-Erpedletonen geſchloſſen find, dieſelben 1 bis 2 
Stunden für Zeitungen und Jeldpoſt⸗Briefe geöffnet 
werden. Ebenſo ſollen die Beſchränkungen wegen Be⸗ 
ſtellung der Briefe an den Sonntagen an den Orten 
der Poſtanſtalten aufgehoben werden und war für die 
tben erwähnten Gegenſtände. 
— Allen verheiratheten Ofſileren und Beamten 
%., welche in Folge der jetzigen Mobilmachung bis Ende 
September d. J. nach dem Kriegeverpflegungsetat in 


den Genuß eluts penſtonoberechtigten Gehalts treten, ſches 


„ ſchon nach dem Friedensetat der Armee ein ſolches 


Dal bergen, Ii nach einer Kabinctorbee bie Be- 


erthellt worden, ſchon in dem Aufnahme ⸗Termin 
dom 1. Juli d. J. der Militär⸗Wittwenkaſſe beau 
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Frankreich und den weit: 
Reer fer den Billigen Preis 


mpfohlen werben können, weil dieſelbe auch gleichzeitig 
at BEER Streitkräfte Deutſchland und Kranlreihs 
cuthatt. £ 


* Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt: Fräul.“ Marie Meper mit Herrn Reinhold 


Macke (Greifswald). 
r. Lenz (Stettin). — 
Eine Tochter: Herrn J. Stroth (Jarmshagen). 
Geftorben: Guftav Kohrt (Stettin). — 
ermann Wulff (Stralſund). — Tochter Clara des 
Herrn Carl Voß (Greifswald). 


Bekanntmachung. 


Bei ber heute ſtattgehabten Auslooſung der pro 1870 


u amortiſirenden Kreis-Chauſſee⸗Obligationen des Kreiſes 


Greifswald ſind fol gende Nummern gezogen worden: 

I, Emiffion Littr. A. Nr. 3, 161, 220 über 10 200 , 
II. Emiſſion Littr. A. Nr. 328, 372 über je 200 , 
I. Emiſſion Littr. B. Nr. 16, 34 über je 100 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ge- 
kündigt werden, den Kapitalbetrag nach Ablauf von 6 

onaten gegen Rückgabe der Obligationen und der Zins⸗ 
Coupons der ſpäteren Fälligteitstermine, ſowie der Talons, 
4 2 Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 


Die Zurückzahl ung der bezüglichen Kapitalbeträge kaun 
uf Wunſch der Beſitzer der Obligationen auch ſchon 
ſrüher erfolgen; nach Ablauf der monatlichen Kündigungs⸗ 
5 ft bort 5 fernere Berzinfung der gekündigten Obli- 
ationen auf. 

Greifswald, den 22. Juni 1870. 


Der Landrath. 


R. Keil 25 €. Carpentier 5 % J. Kockel 1 3% 
boſſius 25 Wm Heinr. 841 50 r. Herm. 
25 h Göttig 5 % Günther, Behrend 4 Co. 
olizei⸗Präſident 


Otto Kühnemann 
R H. W̃ 


Jener 25 n Mahnke & Schmidt 5 . 20 


treten, wenn fie auch erſt nach dieſem Termin und zwar] und Verehrung ab, welche der Berſtorbene in der gan- 
bis Ende September d. J. geheirathet haben, reiſp. zen Stadt genoß. z. Auch der hieſigen Borſchußkaſſe hat 


Herten Holzhündler Lauge und Zimmermeiſter Rich 


ec 1 kütſpricht ! 5 7 
. . mag an el udien merensdorf, 20 78 
ieuen kaun und ürſte deshalb nuſern eſern um fo mehr 13 


Angenanu: 10 4 © L. 


Licchlergeſellſchalt 55 4 20 
15 Anh 


50 

= Saber 25 . A. 
50 

5 K 


Für die Laudwehr⸗Familien 


helrathen ſollten. 


derſelbe von Anbeginn an als Direktor vorgeſtanden, 


Nach dem ntueſten „Militär Wochenblatt“ wobei es ihm vergönnt war, dirſelbe von kleinem An⸗ 


it: v. Schmeling, Sel.-&. a. D., zuletzt im 2. pomm. fange zu einem Juſtitut emporwachſen zu ſehen, deſſen 


Landiv.-Regt. Nr. 9, unter Ertheilung der Erlaubniß, 
während des Krieges die Armee-Unif. zu tragen, bem 
Gen.-Gouvern. im Bertrich des I., II., IX., X. Armee 
korps zur Verwendung überwieſen, Frhr. v. Briefen, 
Hauptm. von der 2. Gend.⸗Brig. und v. Sydow, 
Set.-&. vom pomm. Train-Bat. Nr. 2, der Abſchled 
mit Penſ. bewilligt. 

— Am 28. Juli iſt in Misdroy zum Beſten 
der Familien der ins Feld gezogenen Misdroyer Land⸗ 
wehrleute ein Konzert veranſtaltet worden, welches einen 
Ertrag von 130 Thlrn. gewährt hat. 

— Swinemünde iſt jetzt vollſtändig armirt. 
Leider iſt auch, wie uns ein Einwohner dortiger Stadt 
mittheilt, ein Theil der beliebten Plantage der Art zum 
Opfer gefallen. Feindliche Schiffe find noch nirgend in 
der Oſiſer geſehen worden, außer bei Kopenhagen. 

— Die Darlehnslkaſſenſcheine des norddeutſchen 
Bundes zu 25, 10 und 5 Thlr., 4“ 10½““ breit 
und 3“ 1“ hoch, ſind auf Hauſpapier gedruckt, und 


Unentbehrlichkeit heute allgemein auerkannt iſt. 
Vermiſchtes. 

Heidelberg. Ein von hler gebürtiger Soldat, 
der in Mannheim gedient hatte und um einer Strafe 
zu entgehen, vor geraumer Zeit nach Frankreich deſer⸗ 
tirt war, hat ſich, als es zum Krieg zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland kam, wieder in Mannheim auf Gnade 
und Ungnade bei ſeinem Regiment geſtellt. 

Tanten, 30. Juli. Ein ſchreckllches Unglück hat 
ſich hier am 27. d. M. auf dem Rheine zugetragen. 
An dieſem Feiertage waren mehrere Landwehrleute von 
Biolich, wo dieſelben einquartiert find, zum Beſuch hier⸗ 
her gekommen und wollte ſich gegen 9 Uhr Abends an 
der hitſigen Rheinfähre mittels Nachen wieder nach jener 
Seite überfahren laſſen. Im Fährnachen befanden ſich 
22 Perſonen, außer den Lardwehrleuten auch noch zwei 
uuge Damen, Töchter des Herrn v. Roſenthal zu Bis- 
lich. Nicht weit vom diesſeitigen Ufer entfernt ſtieß das 
überſchwer beladene Fahrzeug, ohne daß der Fährmaun 


— 


IR die Schau- und Kehrſeite mit einem farbigen, von es verhindern konnte, auf die Ankerkette eines dort lie- 


gulllochirten Linien durchbrochenen Untergrund 


en Schiffes und ging ſofort janter. Auf das Augſi⸗ 


verſehen. Die Farbe des Untergrundes iſt bel den el der Unglücklichen lam wohl 0 £ 
Scheinen zu 25 Tolr. blau, zu 10 Thir. roth, m 1 * ae N ia GE 


5 Thlr. grün. 


lich geweſen, ſich an Ankerkette urd Schiff feſtklammern 


— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt zu können. Cine von den jungen Damen, fo wie der 


geruht, der Wahl des Reltors am Progpmmaflum 
Demmin, Julius Schmeckebler, zum Direktor 
in einem Gy mmaſtum erweiterten Auſtalt die Allerhöchſte 
Biſtätiguag zw erthellen. 

Aus Paſewalk ſchielbt man der „N. St. 
Zig“: Ja dieſen Tagen hat ſich hier eln Comité, be- 
ſiehend aus den Kaufleuten Ahronfeldt, M. Sternberg, 
B. Schirrmeiſter und B. Griedländer gebildet, diſſen 
Mitglieder es ſich zur Aufgabe machen, bei dem Durch⸗ 
page der Truppen perſönlich auf dem Bahneofe an⸗ 
weſend zu fein und den ſelden unentgelllich kühles bateri⸗ 
Bier zu verabreichen. Gewiß ein dautenswerthes, 
patrlotiſches Verfahren. 

Cöslin, 2. Auguſt. Am Sonnabend fand 
das Leicheubegänguiß des Beigeordneten Reck fait. Die 
uhlrriche Tpeimahıne daran legte Zeuguiß für die Lebe 
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Schneider 10 % Direktor Nöhmer 30 
Kaſſe des Logeugartens 50 5% 
2 3 Von einer kleinen 
EM Familie Riebe 25% 

mbach 25 % Auguſt Otto 10 % Otto Lange 
H. Woltersdorf 2 % Th. Hellm. Schröder 
100 V. 3 % Geh. Commerz.⸗R. Schlutow 
200 Alb. Schlutow 50 % Halter & Roſe ow 
100 % Alb. de la Barre 50 % Eng. Rüdenburg 
H. Wilke 25 % Fr. Ivers 200 ZZ Alb. 
Guttmann 20 , Ernſt Rabbow 
Theod. Fritſch 25 % S. Lichtheim 
/ Dr. Waſſerfuhr 
10 % Herm. Cuntz 25 % Wilh. Piper 25 L. 
Ewald 5 % Julius Fritz 3 % Proſchwitzty 25 9% 
Aug. Hoßfeld 5 % Guſt. Metzler 3 %, Rud. Krohn 
2 n K. Reer 2 % E. Jonas 1% Stark 5 
Diedrichs 5 % Bernh. Schmeling 1 % Aug. Wilh. 
Wächter 25 %. Lion M Cohn & Co. 10 % Alb. 
Grange 4 Co. 5 % Rob. Leonhard 1 3 Lehmann 
4 Wiegels 25 S de la Barre & Klein 10 3% Callies 
& König 5 % Wm. Holſte 5 % Juſtus Heinrich 
2⁵ R. Muller 15 , Setzke & Semmler 2 
Carl Wichards 10 % E. Metzenthin 25 4% Guſtav 
v. Faber 10 „ J. G. Ludendorff & Co. 25 % G. 
Scholz 1 % Johannis 2 H. Collani 10 % 

2 . 


S L. 2 Fa 


Heinr. Kettner jun. 15 % 


G. M. St. 5 Walter & Toercks 25 
Fran; Jahn 5 . 3.0 10 +: Rechts a: 
Maſche 5 % Friedr. Pitzſchtb & Co. 50 


ty RK E. H. 
Koeppen 25 % W. Maver 20 % Reg.⸗R. Friederiei 
5 & Schindler & Mützell 25 I 
Zuſammen 2811 % 18 Gr 3 & 
B. Monatliche Beiträge. 


Pro Juli: Stadtrath Runge 25 3 Präſident 
von Brad gie 5 & A. S. 5 & red. Coſte 2 
Pro Auguſt: e Warnſtedt 5 . 


. g 
1. % Almus 15 Sgr. Rud. Rückforth 10% Kreisrichter 
Müller 1 % Konſ.⸗Rath Kleedehn 1% Aug. Retzlaff 
1 D. Nehmer 10 % S. Salomon 1 % G. 
Breslich 1 % W. F. 15 e 


: J l. Brumm 20 % 
Ferd. Brumm 20 t Frau Louiſe Brumm 5 4 
Margarethe Brumm 2% Clara Brumm 2 % Cathinka 
Meiſter, geb. Brumm 2 % Franz Meyer 10 % Jul, 
Hildebrendt 10 % Aug. Sievert 5 % St. dieaurath 
Behuke 3 % Guftav Wiemann 5 % Bürgermeiſt r 
Sternberg 3 % Lehmann und Schreiber 5 9% Emil 
Metzler 3 % Carl Meifter 20 % Frau Julie Meiſter⸗ 
Revené 20 % C. B. Müller 1% Stadtrath Gadebuſch 
3 & Rud. Abel 20 % Geh.⸗Rath Dr. Steffen 
5 . Juſtizrath Hanow 3 % General⸗Arzt Dr. Mette 
3 & Wer. Bredt 10 % Germania 50 % Direktor 
Dr. Bent 5 % Theodor Lange 5 . Dir. Berger 


Borchers 10. 5 


iu Führmann von Holdt und einige Laudwehrmünner, wie B 


viele, hat ſich noch nicht feſtſtellen laſſen, find er⸗ 
trunlen. 


London. Die Hinrichtung des Mörders Carr 
in Dublin, welche am 27. Juli ſtattfand, war von 
einer gräßlichen Scene begleitet. Der Strick, der dem 
Dellquenten ziemlich dicht um den Hals gelegt wurde, 
hatte die ungewöhnliche Länge von 14 Zus, in Folge 
deſſen, als das Gerüſt fiel, durch den jähen Ball des 
Körpers der Kopf wie darch das Meſſer der Gulllollne 
vom Rumpf getrennt wurde, die Straugsltrung dem⸗ 
nach mit einer Enthauptung endete. Eine Todtenſchau, 
welche ſpater über die Leſche des Oingerichteten gehalten 
wurde, ſprach die Gefängniß behörde von jedem Tadel 
e. gab ein Verdilt, daß der Unfall ein zufälliger 
geweſen. 
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AG. Adelph Se 
Calließ & König 5 ZZ Werner Haſſe 1% 
5 Morgenroth & A. Auguſt Krieger 
5 F. W. Voigt 2 n Alb. Timm 15 Gr P. 
Kremſer & Walther 10 % Jul. Kettlitz 3 B. Elsner 
2 % Otto Brunner 5 3 Theod. v. d. Nahmer 
5 r Rechts Anw. Maſche 2 % Stadt -⸗Aelteſter Jul. 
Meiſter 50 Gebr. Lindemann 5 % Rechtsanwalt 
Leiſtikow 5 
Pro September: G. Breslich 1 
Zuſammen 777 Thaler. 
Einmalige Beiträge 2811. 18. 8. 
Monatliche do. — 777.— — 
Total⸗Sa r 8588. 18. J. 


Fernere Beiträge werden gerne entgegengenommen 
Der Vorſtand des Hülfs⸗Vereins für die 
Familien einberufener Wehrleute. 

Im Auftrage 
Wilhelm Meister, 

Schatzmeiſter. 


Auktionen Frauenſtraße 33. 

Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſach en 
überhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in 
meinem Auktions⸗Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich entgegen Vor⸗ 
mittags von 9—12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, un 
ge nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung auf's 

brompteſte. Gustav Sell, Auktionator. 

Wir erklären uns — namentlich unſern 
auswärtigen Freunden gegenüber — gern 
bereit, Zeichnungen auf die am 3. u. 4. 


d. Mts. zu ſubſcribirende 5 
Neue 5 % Bundes-Anleihe 


zum Courſe von 88°) unter den publi⸗ 


F. K 


Die billigſte und vollſtändigſte 


Kriegskarte 


19 + 16“ gr. ſtark Papier, verſendet 
10 St. zu 25 for, 20 St. z. 1 


— (Kombination über Napoleons Ende.) Bor 
etwa 2 Jahren ging burch die Zeitungen clue Kombi- 
nation über das Ende der jetzigen Napoleoniſchen Herr⸗ 
ſchaft, die wir in deren jetzigem Hundstagstaumel in 
Erinnerung bringen wollen: 

Lonis Philipp beſtieg den Thron im Jahrt 1830, 
fein Geburtsjahr war 17 
durch Addition der Ziffern letzterer Jahreszahl 
erhält man 
Die Königin war geboren im Jahre 
die Summe der Ziffern dieſes Jahres giebt auch 
Das Vermählungsjahr 1809 Louls Philipp's 
giebt ebenſo die verhängnißvolle Zahl. 18. 


u. 95⁵ꝙ—:j re“ 


Napoleon III. proklamirte das Kalſerrelch - 1852, 
und addiert man daun 18, 
fo ergiebt ſe hh 1870 


als das Ende der Napoleonlſchen Oeerſchaſt. Die 18 


iſt derſelben oft verderblich geweſen, z. B. Schlacht bel 
Leipzig, Belle⸗Alllance. 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 3. Auguſt Wetter heiß, Luft klar. Ter ⸗ 
peratur Morgens T 23% . Wind Q. 
An der Börſe. 

Weizen etwas höher, loeds per 2125 Pfd. gelber 
65½—71¼½ , bunter und weißer 65—71 M nom., 
83—85pfb. per u Auguſt⸗September u. Bepember⸗ 
Oktober 72, 71½, 71%, bez, Br. u. Gd. 

Neggen etwas höher bezahlt, Ioeo ver 2000 Bir. 
45 — 47½ bez., per Auguſt⸗September 46 Me 
bez., 5 48, 47¼% 47% bez., 47¼ 
r. u. Gd. 

Serſte ohne Handel, Preiſe unverändert. 

Hafer Ioeo per 1300 Pfd. 33—37½ bez., 47. 
bis 50pfd. per Auguſt 36 „ Gd., per Auguſt⸗Sep⸗ 
117 ei SE ©b., per September⸗Oktober 31 Ag Gd., 

2 . 

Eröſen ohne Geſchäft. 

Winterrübſen loco per 1800 Pfd. ungar. u. in⸗ 
länd. 88—93 K bez., Septbr.⸗Oktober 97¼ Ag bez. 

Rüböl wenig verändert, loco 12 ¼, ½ & bez., 
2 Br., der Auguft 121, M Br., Septbr. Ofoder 12 ½, 
%% & bez., 7 Br. u. Gd. 

Spiritus Anfangs weſentlich höher, ſchließt matter, 
loco ohne Faß 15%, & bez., per Auguſt⸗Septbr. 14%, 
% bez., Br. u. d., September 15 , bez. 

Angemeldet: 100 Wiſpel Roggen 

Regulirungs⸗Preiſe: Weizen 
46 ¼, Rüböl 12, Spiritus 171½ 


. TE TTT — 5 
eirten 1 ermittel 

und bitten Eertheilung von Aufträgen 
um Beifügung de 
Anzahlung son 10 Summe 
Formulare liegen in 


reit und bemerken wi. . da 
Koſten in keiner Weiſe in Anrechnung 
gebracht werden. 

Stettin, den 1. Auguſt 1870. 


Scheller & Degner, 
Bankgeſchäft. 


Mebes Lehr- Inſtitut für Handel 
Gewerbe und Landwirthſchaft, ER 
Breiteſtraße 45, 
bildet hier am ſchuellſten und ſicherſten ſeit 1861 zu Cor ⸗ 
reſpondenten, Buchhaltern, Rechnungs führern 
Kanzliſten ꝛc. ans und bereitet Verwaltungs- 

und Kaſſen⸗Beamte ꝛc. zum Tentamen vor. 

NB. Die Ausbildung von über 3000 Herren und Da⸗ 
men, ſelbſt aus den entfernteſten Gegenden, ſpricht für die 
Vorzüglichkeit deſſelben. 


Volks⸗A walts⸗Bureau. 


Zur Anferti ung ſchriftlicher Arbeiten 
jeder Art empfi hlt ſich 


6. I. Scheidemantel, 


Stettin, Roſengerten Nr. 48. 


Pommerſches Muſeum. 
Fammlungen: offen jeb, Mittw. Pim. 3—4 U. nud 
ed. Sonut. Bir. 11--1 Wr, 
Klagen, Eingaben u. ſ. w. werden gefertigt Elſfaberb⸗ 


ſtraße 5 B, 2 Tr., Ecke der Bergftraße. W. Wendt. 


Holz⸗ und Torf⸗Verkauf. 


Buchen, Birken und Fichten Klobenholz I. Klaſſe. 
Zartenthiner Torf und 
Stepenitzer Streich⸗Torf 
offerire billigſt von meinem Lager, Oberwiek 13. 
L. Bumke, Heiligegeiſtſtr. 2. 


a RSS 


von Frankreich und 
Weſt⸗Deutſchland. 


franko gegen baar: ſehwarz a 3 far. 
Thlr. 15 ſgr., kolorirt a 5 ſgr., 


10 St. z. 1 Thlr. 15 far, 20 St. 2 Thlr. 15 far. 


Edw. Schlömp (Neuma 
Dar. Dieſe Karte zeichnet 


lichen aus. 


un-Ilartmann) in Elbing. 


ch durch ſaubere, deutliche und vollſtändige Ausſtattung vor ähn⸗ 


(Man wolle genau auf die Verlagsfirma achten). 


71%, Roggen 


3 
* 


Cigarren-Offerte. 


80 Mille Cigarren Brasil. u. Domingo 

find mir aus einer Konkursmaſſe zum fofortigen Ver⸗ 

kauf übergeben, welche ich zu dem billigen Preiſe 6 9% 

per Mille offerire, zugleich empfehle Cigarren von 10 9% 

bis 50 . per Mille in guter und abgelagerter Waare. 
8 J. Sehrabisch, 


uuipirungen 
Offiziere und Beamte der Armee, 


vorſchriftmäßige Regenröcke, Portepees 
und Achſelſtücke 


pfiehlt 
. A. Gedke, Schneiderei für Civil und Miltkr, 
Reise-Taschen, . — 


mit langfalt. Einſätzen, 

Oberhemden 
mit querfaltigen Einſätzen, 

Oberhemden 


mit den neueſten franzöſiſch geſtickten und Puffen⸗Einſätzen, 


Herrenhemden 


in Leinen, Chiffon u. Dowlas 
empfiehlt 


zu bedeutend herabgeſetzten 
reiſen. 


P b 
E. Aren, Vreiteſtr. 33) 


Reise-Necessaires 

für Herren und Damen, 
Damen-Taschen, 8 
Schreibmappen, 5 

Brief-, Geld- und Courier-Taschen, 

Portemonnaies, 0 

g Cigarren-Taschen | 

empfehlen in größter Auswahl 

Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. 

FPV 

— — 

Garnirte runde Hüte von 25 ſgr. 
an, Backenhüte von 1 thlr. 15 ſgr. 
an, Hauben von 15 ſgr. an, Leichen. 
und Trauerhauben ſtets vorräthig, 
empfiehlt 

Auguste Knepel, 
große Wo weberſtraße Nr. 53. 
Selter- & Sodawasser 
von kühlem Lager, 
zu Fabrikpreiſen, fowie 
Himbeer: und Kirſchſaft 
iligſt bei 
Carl Gallert. 
—— — — . — — — 
Schablonen 
von Kupfer und Meſſina werben in jeder Art ange 
Signir⸗Schablonen, ganze Firmen auf Kiſten, Fäſſer 
en ꝛc. 1d. Zahlen in jeder Größe, Schablonen zu 
echnungs ⸗ Schema und „Adreſſeu, die man auf Holz, 


ba und Papier ſelbſt drucken kann. Schablonen 
äſcheſtickerei be ich eine große Auswahl. 


In- von 7 & an, Neue Teſtamente 
Bibeln % = 


5 ca. 300 Maan, welche in Auord bei Swinemünde arbeiten 
5 wollen, können ſich melden bis zum 6. Auguſt d. J. 


Kinder 


In lege en > bie benotfefenbe Kriegszeit ſorg⸗ 
ame ge um e n meinem e, Gymn 
und h. Töchterſchule am Orte. n ei 
j Apel, 1. Lehrer an d. h. Töchterſchule 
zu Freienwalde a. O. 


Die ſich bereits in allen Magazinen und Tiſchlerwerk⸗ 
ftätten fo vorzüglich bewährte Bolitur-Eompofition zum 
Fertigpoliren neuer Möbel und zum Anſpoliren alter 
Möbel aus dem Haupt⸗Depot aus Wien, iſt bei Herrn 
Ritterbuseh in Greifswald vorräthig; pro aal . 

He, bei Parthlen billiger. 

. Erſparniſſe für Tiſchler und Holzar beiter und 

beſtes Fabrikat auf dem Continent. am 


Dienſt⸗ und Beſchäftigunas-Weſuch . 
Ein junger Mann, der ſich dem Poſtfache widmen will, 
kann ſofort eintreten bei der Poſt⸗ Expedition in Dölig- 


Kaution 100 Thaler. 
Kühl, Poſt Expediteur. 


Ein gebildetes Mädchen, ſchon 5 Jahre als Wirth⸗ 
ſchafterin conditionirt, auch in der Holländerei erfahren, 
ſucht unter Vorlegung ſehr empfehlender Zeugniſſe zu 
Michaelis eine andere Stelle, entweder in der Stadt oder 
auf dem Lande. Selbige kann auch die Stelle einer Ger 
ſellſchafterin ausfüllen. 

Gewünſchte Auskunft ertheilt zunächſt die Redaktion 
der Stettiner Zeitung. 


Erd⸗Arbeiter, 


mit Gebrauchsanweiſung 15 


arx, Schachtmeiſter, 
Grabow, Neueſtraße Nr. 11. 
Kiysium-Theater. 
Donnerſtag, den 4. Auguſt. 
Das Schwert des Damoklers. 
Schwank in 1 Akt von G. zu Putlitz. 


Am andern Tage, 


oder: 
Apotheker und Buchhändler. 
Luſtſpiel in 3 Akten. 


Durch's Schlüſſelloch. 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt von Salingre. 


Abgang und Ankunft 
a h 1 z u g e: 


— Mufter aus der Modenzeitung oder andere Zeichnung. a ne en — A ven — "m 6 u. 20 
die mir ae 3 gie 1 eee 5 Berlin: . Mrz. 6 60 
Alphabet zu verſchiedenen Preiſen, aber ſauber 75 0 8 f 17 
ae . PATH b. A. Schultz, H. Domfir 12. Pafewclt, rn. ö i 
nr onenzug Mrg. 8 45 
re — „ Storgarb, Krenz, Breslau: f 
Blunentiſche. Scl ntiſche, Ubrtonſolen, Ple- 0 9 7 ang Sn, 10 58 
er neigt in Gold- und Holzfarbe zu MAR f ; N * ang re 
Gare techn . 1 35 1 Mitt. 11 50 
Alle Reparaturen ſowie ſämmtliche Vergol⸗ x 3 50 
bung werden billig und 12 ausgeführt. f * a E 5 1 Nm. 3 - 8 
> 0 Bernste * „Strasd — 
Vergolder. + au: nenzug Nm. 3 43 
; * | ri er 
- — 2 n 2 * 0 
Die f die Leinenwaarenhandl. u. Wäſchefabrik e enaung Mh. 1 . 18 
r b E 7 e * N . Stargarb, Krenz Breglan: N 
ußſche⸗Fabri von cer n Wb. 10 . 5 
von II. Jaeger, Roßmarltſtraße E Ar N Br it fr 3 3 „ett: gn Bug ühh. 10 - 83 4 
Nr. 13 (Laden), + \ ei (4 k k 5 1 von Stargarb: Ceniſchter An Merg. 6 U. 15 
hält ſich zur ſauberſten und allerbilligſten Anfertigung N L „Breslau, Stargard: a 
aller Wäſche Artikel, namentlich ganze Ausſteuern, | erſonenzug Nrg. 8 . 32 
gut ſitende Oberhemden, Ehemifetis, Kragen Mauſchetten 5 „ Stralſund, Wolgaſt — 
u. I En io ne in end pe Tara beftens — 5 N — rg ve Berfgg. Mrg. 9 85 
empfohlen. Zur Schneiderei, als zum efäumen zc. eo 5 Wriezen: onenzug Um. 9 4 
ird eine Maſchine beſonders bereit gehalten und jeder 5 5 i 65 2 in: i g 5 
Auftra 8 Aug ust 0 Muller 9 arb E Dom Ita cl 18, . Colin, Colberg, u en * 
Auch bietet die Fabrik den geehrten Damen die ge vormals ſtädtiſches Leihamt) Berjouenzug Bm. 11 . 37 
eigneſte Gelegenheit, das Maſchinennähen daſelbſt in Möbel⸗ Sp egel⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik „Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
kurzer Friſt gründlich zu erlernen. a 4 0 zwall; omengug Mitt. 1 36 
emſiehlt Nähtiſche, Sophatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider - und Wulcſeuuz eine große Auswahl] 5 age 
* 2 von Comptoirpulten, ſowie Seſſel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Baranfie. Roßhaar- Matratzen und in, Colderg, Stargard: 
Bleichw naren-Annahne Seegras⸗ Matrazen in großer Auswaßl, Bettiellen mit Spraügfeder⸗Matratze und Keiltiſſen mit Drillig⸗Bezug zu St Kouzierzug 3 2 
A 12 Thaler. Jede Tapezler⸗Ardeit wirb aber, ſchnell und preſewerth angefertigt. tralfund, Wolgaſt, Pasewalk: . 
für Herrn Frledr. Emrich inn e e —— „e 
Hirſchberd bis Ende August Preis⸗Courant ſelbſtgebauter Rheinweine. „ Wade, Men, Gm: 5 1. 
Gefällige Aufträge erbittet 18651 Laubenheimer per Flaſche a 10 . . ambueg, mr. au, 
Louis Rose, „ Bein oe i 2 Ve. o de b an. 7.18. 
Breiteſtraße 68. „ Oppenheimer Goldberg „ — mengug Abb 10 . 15 » 
— ee „ Rüdesheimer Berg, Forſter Kirchenſtück und . Berlin, Wriezen: ſonenzug Abd. 10 . 8 a 
s „  Nauenthalee Berg „ . „ „ „ Poſten 5 
Anatherin-Mundwasser eeluſive Kiſte, Glas und Emballage. er . 
2 Beſtellungen in beliebiger Quantität werden gegenACinfenbung des Betrages prompt effektuirt. . er N 
belri den At Kariolpoſt nach Pommereusdorf 4 U. 5 M. früh. b 
gegen übelriechenden hem, gegen David Salonion, e 2 De 2:3 Büden e n de 
ſchwammig leichtblutendes Zahnfleiſch. Weinbergsbeſizer, Mainz I. Rariolpoft nach Grüngef 4 U. 48 M. früh. 
Da ich durch mehrere Jahre an einem bedeutenden I. Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh. 
Mundübel litt und alle Verſuche erfolglos blieben, indem Die Maſchinennäh⸗ Anſtalt von Frau Timm, II. Kariolpoſt nach Grünhof 10 U. 45 M. Bm. | 
ich immer mehr meine ganz geſunden Zahne verlor, und " J. Boteupoſt n bow 11 U. 25 M. Vorm. ö 
die noch im Munde beſadlichen mit der Zunge zu ber alte Königs⸗ u. Mönchenbrückſtr.⸗Ecke 15, 4 Tr. r. I. Botenpoß nach Bommerensborj 11 U. 25 M. Sen 
wegen waren, das Zahnfleiſch ſich immer mehrfjentte, und] empfiehlt ſich zur ſauberſten. Anfertigung von Oberhemden a 10 ＋., Damenhemden 7½ * wollene I. „Nen⸗Tornei 12 U. — M. Nacht. 
bei der Berübrung mit der Zung Striche zu umen, 6 Ellen 1 Hr, Taſchentücher ſänmen Dgb. 5 , Namen icken ö 7 6 II. Botenpoft wer, Orüub f 12 U. 30 M. Nm. 
einen hoͤchſt läſtigen üblen Geruch und Aufzeiſanen der Wäfche, ſowie jede Stepperei ſchnell und billie. Das Zu cheiden der Wäſchen onenpoft nach Pölitz 6 U. — M. Nachm!. 
welches letztere mich zu dem Verſuche brachte, das allſeitig | w ird augen und unentgeltlich beſorgt. Modelle liegen zur Anſicht. Boteupoſt uach Grünhof 5 U. 35 N. Nm. . 
beliebte Auatherin⸗Mundwaſſer“) zu gebrauchen; .. — —— WW „Nen -Tornei 5 U. 50 M. Nm. 
1 (an ne fen rem GE EEE EEE |: 0... 16 See en 
üblen Geruch ſchwinden, f II. Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 6 U. 30 M. 
eſtärkter, und die Zähne wur ettin Ankunft. 
ch binnen kurzer Zeit meinen J. Kariolpoſt von Srünhof 5 U. 10 M. fr. 


Stettiner 
Brückenwaagen⸗Fabrik 
empfiehlt ihr Lager fertiger Waagen jeder Größe und Trag⸗ 

fähigkeit zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen an alten Waagen werden prompt und 
billig ausgeführt. 


L. Grubert. 


wofür ich aus innigſter Dankbarkeit und- Mitgefühl 
für andere es öffentlich bezenge, und dieſem rühmlichen 
Mundwaſſer das gebührende Lob ertheile. | 
Wien. Baron Jesef Stenzl, m. p. 
) Zu haben in 
Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3. 
Stralſund bei W. van der Heyden, 
Stargard bei &. Weber. 


Srenn: und Rittauftalt, 
Satabitir hist. 8 


fühlte, 


Frauenſtraße 36. 
98 ahnen 


1. 
. Botenpoſt von Pounmexensbo h 1. 
„ „ n * 1 


— |. 
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Botenpoſt von Grünhof 4 U. 45 Nm. u. 


»Nen-Tornei 5 U. 1 
5 


8 
3 


